Muster Gefährdungsmeldung an Kindesschutzbehörde für Schulen / Kindergärten

Ihre Schule, Institution 
Ihr Name

Ihre Funktion
Adresse

Telefon

Mail

Datum

An die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB)
Wohnsitzgemeinde des Kindes

Adresse
PLZ, Ort

Gefährdungsmeldung

Sehr geehrte Damen und Herren

Aufgrund der im Folgenden dargestellten Situation erachten wir das Kind Name Vorname (des betroffenen Kindes) als gefährdet. Wir ersuchen deshalb die Kinder- und Erwachsenenschutz-behörde um die entsprechende Abklärung.

Angaben über das Kind/den Jugendlichen
Name:
……………………………………………………………………..
Vorname:
……………………………………………………………………..
Geburtsdatum:
……………………………………………………………………..
Adresse:
……………………………………………………………………..
PLZ / Wohnort:
……………………………………………………………………..
Wohnt bei 
( Eltern
( Vater
( Dritten:  ………………………………………


( Mutter
( Tagesbetreuung: ……………………………
Angaben zu den Eltern

Name und Vorname der Mutter:
……………………………………………………………………..
Telefon, E-Mail:
……………………………………………………………………..

Deutschkenntnisse:
( ja
( wenig
( keine

Name und Vorname des Vaters:
……………………………………………………………………..
Telefon, E-Mail:
……………………………………………………………………..
Deutschkenntnisse:
( ja
( wenig
( keine

Angaben zur Schule

Besucht den Kindergarten:
( 1. Jahr
( 2. Jahr
Schulstufe / Klasse:
…………………
 im Schulhaus: ………………………………..

Lehrperson: Name und Vorname:
………………………………………………………………………


Tel: …………………………………………………………………
Telefonnummer des KG / Schule:
………………………………………………………………………
Erreichbarkeit:
wann? …………………………….. wo?....................................

Telefonnummer und/oder 

e-mail Adresse privat (fakultativ):
 ……………………………………………………………………..

Bemerkungen:
………………………………………………………………………
Bericht der Lehrperson über die beim Kind/Jugendlichen beobachteten Auffälligkeiten und Gefährdungsvermutungen. Anlass, warum Gefährdungsmeldung jetzt.

(siehe Leitfaden Kindesschutz unter: Situation erfassen)

Bisher involvierte Fachstellen (mindestens Schulsozialarbeit und SPD sollten bei Meldung an KESB bereits involviert sein und Interventionen versucht haben, möglichst mit Kontaktdaten: Mail, Telefon, Erreichbarkeit)
Schulsozialarbeit


□
Name:
Schulpsychologischer Dienst

□
Name:
BWB




□
Name:
Logopädie



□
Name:
KJP




□
Name:
Kindertagesstätte


□
Name:
Sozialdienst



□
Name:

Andere



□
Name:
Bisher versuchte Massnahmen:
Bisher geführte Gespräche:
Orientierung über die Meldung an KESB
Die Eltern sind über die Meldung an die KESB informiert:      (Ja     ( Nein (ausnahmsweise)
Wenn Nein, Gründe: 
Beilagen:
Ort, Datum: ………………………………………………
Unterschrift (Schul-)Leitung:  ……………………………………
Informationen zu Gefährdungsmeldung, Aufgaben der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) und der Sozialen Dienste im Kinderschutz
Wann muss ich eine Gefährdungsmeldung machen?

Siehe Leitfaden Kindesschutz und Standardisierter Ablauf bei Gefährdung und Verdacht auf Gefährdung für Schulen.
Was geschieht danach

(
Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde ist verpflichtet die Sache abzuklären.

(
Die Abklärungen können durch Dritte oder den Sozialdienst der Gemeinde erfolgen.
(
Dazu gehört in der Regel auch die Kontaktaufnahme, resp. ein ausführliches Gespräch mit Auskunftspersonen der Schule (z.B. Klassenlehrperson).

(
Die Eltern werden angehört.
(
Die Kinder werden eventuell auch angehört.

(
Es können Gutachten und weitere Abklärungen in Auftrag gegeben werden.
(
Die KESB entscheidet anschliessend, ob und wenn ja, welche geeigneten Massnahmen zum Schutz des Kindes sie verfügen wird.

(
Die Schule wird entsprechend den gesetzlichen Möglichkeiten informiert.

Welche Möglichkeiten hat die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde? Welche Massnahmen kann sie, wenn nötig, ergreifen?

Die möglichen Massnahmen sind im Zivilgesetzbuch (ZGB §307ff) geregelt:

(
Weisungen für Pflege, Erziehung, Ausbildung erteilen und kontrollieren.
(
Gutachten und weitere Abklärungen in Auftrag geben.
(
Erziehungsbeistandschaft errichten.
(
Erziehungshilfe, Betreuung durch Dritte organisieren.
(
Finanzielle Entlastung beantragen.
(
Elterliches Aufenthaltsbestimmungsrecht entziehen.
(
Elterliche Sorge entziehen.
Die Massnahmen werden (nach Anhörung der Betroffenen) schriftlich, mit Rechtsmittelbelehrung durch die KESB verfügt.
Die KESB kann auch Strafanzeige bei der Polizei oder der Staatsanwaltschaft erstatten.

Was, wenn innerhalb dieser Abklärungsfrist oder auch später innerhalb der Schule/Institution neue, beunruhigende oder auch beruhigende Beobachtungen gemacht werden?

Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde ist darüber zu informieren.

ACHTUNG

Nicht zuständig ist die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde bei folgenden Problemen:

Disziplinarische Schwierigkeiten in der Schule, wenn diese nicht als Symptom für weitere Gefährdungen gelten, sowie bei Sachbeschädigungen, Eigentums- oder Gewaltdelikten (bei strafmündigen Kindern/Jugendlichen) in der Schule oder in der Freizeit. 
Adäquates Vorgehen in diesen Fällen:

Pädagogische oder disziplinarische Massnahmen innerhalb der Schule/Institution, Information an die Eltern oder Anzeige bei der Polizei, resp. der Jugendanwaltschaft. Die Strafmündigkeit der Kinder beginnt mit 10 Jahren. 
Bei Unsicherheit kann man sich von der Jugendanwaltschaft beraten lassen.

(
Jugendanwaltschaft Liestal, Tel. 061 552 64 00

Bei Vergehen oder Gewalt der Eltern oder Erwachsenen ist die Polizei zuständig.

Im Zweifelsfall können Sie sich zur Einschätzung der Situation oder des Vorgehens  beraten lassen:

(
KESB am Wohnort des Kindes
(
Fachstelle Kinder- und Jugendschutz: 061 552 59 30  
(
Opferberatungsstelle beider Basel, wenn Kinder und Jugendliche von Gewalt betroffen sind: 061 205 09 10
